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Zitat

Für ein Gymnasium in Bayern - nur dazu kann ich etwa sagen - hat er völlig recht und
Elternschreck auch. Stühle werfen, hallo?

Ich halte Stühlewerfen an einem Gymnasium auch nicht für normal und würde es nicht
akzeptieren. Das geht jedoch am Grundproblem vorbei, das Du selbst benennst:

Zitat

Richtig ist, dass Verhalten so gut wie nicht dazu führen kann, dass man das
Gymnasium verlassen muss, sondern nur Leistung.

Der Umweg über den Kurzschluss "problematisches Verhalten"="schlechte Leistung" nützt
nichts, weil dieser Kurzschluss eben sehr oft NICHT stimmt, wenn man nur eine Eskalationsstufe
abzieht und die Schüler schlau genug sind, auf die direkte körperliche Gefährdung von anderen
im Unterricht zu verzichten. Auch am Gymnasium (wenn auch vielleicht nicht am bayrischen)
ist es imho oft längst pädagogische Aufgabe mit schwierigen Schülern (und schwierigen
Klassen) umzugehen. Die Konstruktion von Phantasiewelten, in denen man Schüler leichthin
entsorgt, ausschließt, der Schule verweist, im Unterricht ignoriert usw. wird m. E. der Situation
nicht gerecht, zumindest nicht in der Sekundarstufe I.

Zitat

Wie gehe ich mit einzelnen störenden Schülern um, wie mit der ganzen Klasse? Ich
habe in nun etwa zwei Jahren Vollzeitstelle und mit erster Klassenleitung festgestellt,
wie frustrierende das mitunter ist, das 80% meiner Energie, wenn nicht mehr, für die
Störer draufgeht und der Rest, insbesondere die sehr ruhigen, stillen Schüler und
Schülerinnen dabei untergehen, was ich einfach nicht fair finde.

Quod erat demonstrandum.

Wir haben gut erzogene Schüler, aber auch bei uns wird ein erheblicher Anteil pädagogischen
Bemühens dafür verwendet, Lösungswege für jene Schüler zu suchen, die eigentlich kaum
beschulbar sind und trotzdem (!) den Leistungsanforderungen genügen. Das Schulrecht mag
hier - das ist jedenfalls meine persönliche Meinung, siehe oben - seinen Teil zum Problem
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beitragen, aber mit Welterklärungsgesten a la: wer mich stört, den unterrichte ich nicht, meine
Wahrheit liegt auf dem Tennisplatz, lässt sich dieses Problem eben nicht lösen.

Im Übrigen ist es natürlich auch Aufgabe des Gymnasiums, die Schüler halbwegs gerecht zu
behandeln. Das heißt aber, dass ich versuche, der Intelligenz der Schüler gerecht zu werden,
NICHT nur ihrem Verhalten - das macht die Arbeit aber oft schwierig, wenn beides
auseinandergeht. Wird primär das Verhalten beurteilt, werden letztlich oft weniger die Kinder
als ihre Eltern beurteilt - das mag menschlich sein, ist aber offiziell nicht vorgesehen.
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